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HANDLUNGSFELDZIEL 2: AUFWERTUNG DER 

RAD- UND WANDERWEGE Im NATURPARK 

„ELM-LAPPWALD“ 

 

Das zweite Handlungsfeldziel erfasst vor allem die 
Rad und Wanderwege, die nicht explizit als 
Themenwege oder nationale Radfernwege gestaltet 
sind. Mit dem Naturpark „Elm-Lappwald“, aber auch 
mit den nicht im Naturpark liegenden Flächen, 
verfügt die Region „Grünes Band im Landkreis 
Helmstedt“ über ein großes Potenzial an 
Naherholungsangeboten. Die Region hat daher 
dieses Handlungsfeldziel als zweites in dem 
Handlungsfeld festgesetzt. 
 
Das Handlungsfeldziel 2 wird durch fünf Teilziele 
umgesetzt: 
1. Einrichtung einheitlicher Leitsysteme für das 

Wandern und Radfahren im Naturpark „Elm-
Lappwald“ durch Kooperationen. 

2. Schaffung barrierefreier Angebote für Wandern 
und Rollerfahren im Naturpark „Elm-Lappwald“. 

3. Lückenschließung und Aufwertung extrem 
schlecht befahrbarer Radwegabschnitte in 
Teilgebieten des Radwegenetzes im Naturpark 
„Elm-Lappwald“ zurDurchgängigkeit der 
Radrouten.  

4. Aufwertung der Wander- und Radweg-
Infrastruktur (Abstellanlagen, Ladestationen, 
Rastplätze) im Naturpark „Elm-Lappwald“. 

5. Multifunktionale ländliche und forstliche Wege, 
einschließlich Verbindungen und 
Lückenschlüsse, die auch eine touristische 
Radverkehrsnutzung ermöglichen 

 
 
Alle fünf Teilziele befassen sich mit besonderen 
Aspekten des Radfahrens und Wanderns in der 
Region. Es gibt bereits Leitsysteme in Teilbereichen 
des Naturparks. Diese sind aber nicht einheitlich 
gestaltet und nicht barrierefrei erklärbar und 
vernetzen nicht den gesamten Naturpark „Elm-
Lappwald“. Hierbei ist die Zusammenarbeit mit 
weiteren Regionen sinnvoll und notwendig, da z.B. 
der „Elm“ von zwei weiteren Regionen bearbeitet 
wird, der „Lappwald“ gar bis nach Sachsen-Anhalt 
hinein reicht. Andere Regionen in Deutschland 
stehen als Beispiel, wie man Wegebeschilderung 
und Rastmöglichkeiten anlegen muss, damit sich 
Wanderer und Radfahrer wohlfühlen können. 
 
Die Barrierefreiheit ist auch für die Abschnitte 
vorgesehen, die für Menschen mit unterschiedlichen 
körperlichen Beeinträchtigungen nutzbar sind. Eine 
Besonderheit in der Region sind die Lücken, die 
immer wieder sinnvolle Rundwege unterbrechen. 
Neben der Lückenschließung sollen schlecht 
befahrbare Wegeabschnitte aufgewertet werden. 
Zuletzt zielt auch die Verbesserung 
der Infrastruktur mit Rastanlagen, Abstellstationen 
und anderem auf eine bessere Nutzung der Rad- 
und Wanderwege. 
 
+ Berücksichtigung in der „Regionalen 

Handlungsstrategie Braunschweig“ (Entwurf 
17.11.2014), Handlungsfeld Wirtschaft, 
Strategisches Ziel III. Fokussierung auf 
vorhandene Kompetenzfelder und Ausbau der 

Potenziale, hier das Kompetenzfeld Tourismus, 
besonders durch die operativen Ziele 
„Entwicklung und Attraktivierung qualitativ 
hochwertiger und nachhaltiger touristischer 
Konzepte und Angebote in den verschiedenen 
Segmenten sowie Infrastruktur, insbesondere 
im Natur-, Kultur-, Sport- und 
Gesundheitstourismus, u.a. durch die bessere 
Vernetzung und die kooperative 
Weiterentwicklung der Angebote“ und 
„Verbesserung des Radtourismus“. 

Änderungen nach Beschluss der LAG Grünes Band im 
Landkreis Helmstedt vom 08.05.2019 
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Windkraftanlagen in der Samtgemeinde Heeseberg“, Quelle: Stefanie Mertz 

 

Die Region hat ein drittes Handlungsfeld definiert, um wie bei 

den beiden anderen Handlungsfeldern aus einer 

scheinbaren Schwäche, eine Alt-Energieregion zu sein, eine 

Stärke zu machen. Dies soll dadurch geschehen, dass die 

vorhandenen Kompetenzen der Region als Energieregion 

genutzt werden. Der innovative Charakter besteht in der 

Unterstützung einer nachhaltigen Regionalentwicklung durch 

die Stärkung ihrer regionalen Kompetenzen und 

Ressourcen. Das dritte Handlungsfeld dieser 

Entwicklungsstrategie steht Namensgleich im unmittelbaren 

Zusammenhang mit dem dritten der zentralen regionalen 

Schwerpunktziele der „Regionalen Handlungsstrategie 

Braunschweig“ (Entwurf 17.11.2014): Weiterentwicklung 

zur Kompetenzregion für Energie- und Ressourceneffizienz. 

 

HANDLUNGSFELDZIELE UND TEILZIELE 

Das Handlungsfeld 3 wird durch ein Handlungsfeldziel mit 

sechs Teilzielen umgesetzt: 
 

HANDLUNGSFELDZIEL 1: WEITERENTWICKLUNG DER 

REGION „GRÜNES BAND IM LANDKREIS HELMSTEDT“ 

ZUR KOMPETENZREGION FÜR ENERGIE UND 

RESSOURCENEFFIZIENZ 

In dem Handlungsfeld werden unterschiedliche Ansätze und 

Aspekte eingebracht, die dazu beitragen sollen, die Region 

im Bereich Umwelt- und Ressourcenschutz so zu stärken, 

dass sie sich zu einer Kompetenzregion weiterentwickelt. 

Dies geschieht zum einen durch eine Umnutzung der 

bisherigen Tagebauflächen des Bergbaus für neue 

Landnutzungen, die als Landschaftslabor die langsame 

Herausbildung einer potenziell natürlichen Vegetation 

ermöglichen soll, als auch die Nutzung der neuen 

Naturlandschaft für neue Formen der Freizeitnutzung, die zu 

einer CO²-Einsparung beitragen kann. Weiterhin soll darüber 

informiert werden, wie sich die regenerative 

Energiegewinnung und ihre Speicherung zum Wohle der 

Region nutzen und darstellen lässt. 

Das Handlungsfeldziel wird durch sechs Teilziele umgesetzt: 

1. Die Rekultivierung und Umnutzung der ehemaligen 

Tagebau- und Tagebaurestflächen zu einer Natur- und 

Freizeitlandschaft unterstützen. 

2. Innovative Technologien zur regenerativen 

Energiegewinnung und Energiespeicherung 

unterstützen und entwickeln. 

3. Schaffung von Bildungszentren zu Themen wie Energie, 

Windkraft, Braunkohle usw. als Bürgerinformation und 

als touristische Attraktion. 

4. Konzeption, Beschilderung und Ausstattung von Rad- 

und Wanderrouten sowie Lehrpfaden zu den Themen 

Energie, Landschaft, Natur, Umwelt und Klimawandel. 

5. Unterstützung von Maßnahmen zur Vermehrung der 

Artenvielfalt. 

6. Alle geförderten investiven Um-, Neu- und 

Weiternutzungsprojekte von Gebäuden führen zu CO2-

Einsparungen. 

Änderungen nach Beschluss der LAG Grünes Band im 
Landkreis Helmstedt vom 08.05.2019 
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Das erste Teilziel ist zum einen in den 

Entwicklungszielen des REK bereits enthalten 
(siehe Kapitel 6.2). Zum anderen reagiert es 
auf das große Vorhaben, das Tagebaufeld 
Schöningen-Süd in eine Naturlandschaft zu 
entwickeln, die einer ursprünglichen Wildnis 

entsprechen würde. Ein Beispielprojekt hierfür 
soll das Projekt Konzept „Wildnis wagen“, sein. 

Ziel dieses Projektes ist die Erarbeitung einer 

Machbarkeitsstudie, die umfassend die 
verschiedenen Aspekte der Folgenutzung des 
Tagebaus Schöningen beschreibt. Aspekte 
dabei sind u.a. bergrechtliche Aspekte, 
biologische und geologische Bedingungen, 

Fragen des regionalen Wasserhaushalts, 
Aspekte für wirtschaftliche und touristische 
Angebote. Diese ist verbunden mit einer 
Leitbildentwicklung für den Standort Tagebau 
Schöningen im Helmstedter Revier, die im 

Rahmen des Bundesmodellvorhabens 
„Unternehmen Revier“ realisiert wird.  

Ziel ist ferner, mit einem Grundlagenkonzept 
eine Entscheidung über die Realisierbarkeit 

des Projektes „Wildnis wagen“ zu treffen und 
dieses Projekt danach in die Realisierung zu 
führen.  

Ziel ist auch, Initiativen und Aktivitäten der 
Region, insbesondere in der LEADER- Region 
einzubinden. Neben der regionalen 
Perspektive bietet das Projekt eine 
deutschlandweit einmalige Chance, mit 

überregional tätigen Experten ein 
Modellvorhaben zu entwickeln. Die Vernetzung 
der LEADER- Region mit anderen vom 
Bergbau betroffenen LEADER- Regionen ist 
geplant.   

Wesentlich hierbei ist außerdem der 
Wissenstransfer aus der wissenschaftlichen 
Praxis zu den relevanten Akteuren. Das 

Projekt wird als „Schaufenster“ für die Region 
sichtbar sein, so dass einzelne Themen und 
Aspekte in geeigneter Weise für die Bewohner 
und die Besucher der Region sichtbar gemacht 
werden.  

Eine zu erarbeitende Machbarkeitsstudie legt 
die Grundlage für die Realisierung einer al-
ternativen Folgenutzung des Tagebaus 
Schöningen und trägt somit zur regionalen 

Entwicklung bei. 

Das zweite Teilziel befasst sich mit neuartigen 

Technologien zur Speicherung von regenerativ 
erzeugter Energie. 

Das dritte und vierte Teilziel soll dazu 

beitragen, das Thema „Energie früher und 
heute“ barrierefrei aufzubereiten und 
verständlich sowie erlebbar zu machen. 
Hierunter fällt  zum Beispiel auch die 
Konzeption bzw. Ausweisung thematischer 

Radrouten im Umfeld der 
Bergbaufolgelandschaften. 

Mit dem fünften Teilziel möchte soll die 
Möglichkeit gegeben werden kleinere 

Maßnahmen umzusetzen, die zu einer 
Stärkung der Biodiversität in der LEADER-
Region führen. 

Das sechste Teilziel schließt an das erste 
Handlungsfeld mit den Teilzielen 1 und 2 an. 
Alle über die Region unterstützten investiven 
Um-, Neu- und Weiternutzungen von 
Gebäuden müssen mit einer energetischen 

Sanierung verbunden werden, damit sie zu 
einer CO2-Reduzierung beitragen. 

Änderungen nach Beschluss der LAG Grünes Band im 
Landkreis Helmstedt vom 08.05.2019 
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Der Kolonnenweg bei Söllingen/ „EIN neuer BLICK auf GRÜN + ENERGIE“

Quelle: Detje Zierenberg und Felicitas Höringklee

 

 

 

 

+ Berücksichtigung in der „Regionalen Handlungs-

 

strategie Braunschweig“  (Entwurf 17.11.2014), 

 

 

Handlungsfeld Energie, Klimaschutz und Ressourcen-

 

effizienz, Strategische Ziele: I. Etablierung als 

 

Kompetenzregion für Energie- und Ressourcen-

 

effizienz sowie Entwicklung von Konzepten und 

 

2Technologien zur CO -Reduzierung; II. Unterstützung 

 

der Energiewende, z.B. durch energetische Sanier-

 

ungen und Steigerung der Energieeffizienz sowie

 

  

 

CO
2 -Reduzierung, III. Verstärkte FuE im Bereich Ener-

 

gie, Klima- und Ressourcenschutz. Besonders durch 

 

 

die operativen Ziele „Fokussierung auf Forschung, 

 

 

Innovation und Anwendung in den vorhandenen 

  

 

Kompetenzbereichen  Energieeffizienz, regenerative 

 

 

Energien, E-Mobilität, Speichertechnologie,  Roh-

 

stoffe, Recycling, Biokohle, seltene Erden, Werk-

 

stoffe/ neue Materialien“ und „Energetische Sanie-

 

rung über Einzelgebäude hinaus auch im Verbund von 

 

 

Stadtquartieren und Stadt- und Dorfkernen“.

6.5 ZIELWERTE DER HANDLUNGS-  

FELDZIELE

Die Teilziele der einzelnen Handlungsfeldziele werden 

durch die Benennung von aussagefähigen Indikatoren, 

Zielgrößen und Terminen konkret messbar gemacht. 

Diese Zielwerte liefern einen konkreten und messbaren 

Beitrag zum Erreichen der übergeordneten Handlungs

feldziele. Sie folgen dabei den Fragen, was verändert 

werden soll, wie Erfolg aussehen soll oder was man 

bis wann erreichen will. Die Output- und Ergebnis-In

dikatoren werden mit den Zielgrößen und den Zieler

reichungsterminen tabellarisch wiedergegeben.



Handlungsfeld 2: "Grünes Band"
Änderungen nach Beschluss der LAG Grünes Band im Landkreis Helmstedt vom 08.05.2019

Nr. Teilziel Indikatoren Zielgrößen Termin

1 Einrichtung einheitlicher Leitsysteme für 

das Wandern und Radfahren im 

Naturpark "Elm-Lappwald" durch 

Kooperationen

Anzahl der beteiligten 

Kooperations-partner

mindestens 2

Anzahl der Leitsysteme 2

2 Schaffung barrierefreier Angebote für 

Wandern und Rollerfahren im Naturpark 

"Elm-Lappwald"

Anzahl der Angebote 3 je 1 in 2017, 

2018, 2019

3 Lückenschließung und Aufwertung 

schlecht befahrbarer Radwegabschnitte in 

Teilgebieten des Radwegenetzes in der 

Region "Grünes Band im Landkreis 

Helmstedt" zur Durchgängigkeit der 

Radrouten

Anzahl der geschlossenen 

Lücken oder Anzahl der 

verbesserten Wegeabschnitte

5 2017 bis 

2020

4 Aufwertung der Wander- und Radweg-

Infrastruktur durch ergänzende 

Einrichtungen (z.B. Abstellanlagen, E-Bike-

Verleih, Ladestationen, Rastplätze)

Anzahl der Anlagen 10 je 5 in 2017 

und 2019

5 Multifunktionale ländliche und forstliche 

Wege, einschließlich Verbindungen und 

Lückenschlüsse, die auch eine 

touristische Radverkehrsnutzung 

ermöglichen

Anzahl der Wege 5 bis Ende 

2020

Handlungsfeldziel 2: Aufwertung der Rad- und Wanderwege im Naturpark "Elm-Lappwald"

2017

 63



�����������	
������
���������������� ����������������	��������������
���������	����
������� ����������!��!�"#��$%&$'&($)*

���������	�
�������������	�����	����

��������	����������������������		��������������

���  ����� !��������� "����#$��  ����

� ��������	
�����������

���
�������������	����

������������

����������
�	�������������

��
��������������
	�������
�

�
���
�
��

����	�����

 �!����

� "#�$

" %&��
��������&	&��������

�������
����

'�������(�������

'������)���������

�
���
�
�������
(����	

����	�����

 �!����

" "#"#*�"#"�

+ ,���������&�-�	������
���

���������(���'�����*�

.������
*�-����&�	����(/��	��

-�������&���
�&�����	��


&����
�������

���
�&

����	�����

�����������

-�	������
���

��(/�

�

���
�&�

� "#"�

0 ����	�����

 �!����

" "#�$*�"#"#

����	�����

�&�
�����

1����

" "#"#*�"#"�

2 �
���
�
�����&� �!�����

����3�������������

��
����	��	


����	�����

 �!����

" "#"#*�"#"�

4 ����	�����

1�&5��
����
�

678�'��)�����

�# "#�$*�"#"#*�

"#"�

9��������678�

'��)�����)�&�

 �!����

:�"#;

<&��)
�&*�-�����	���������

����
�

����&���������

.�����&�
���&(���

=���)�����������������

'�����*�=�������
*���
��*�

��(�	
����<	���(���	

�		�����>����
������
�������

*���������

.��
���
����)�&5��
���&�

9����������������678�

'��)�����

��������	��������%��&�������'�����������������������	�
���������

(��)���������������������*�������		�������������

�+,



Handlungsfeld 2: "Grünes Band"
Änderungen nach Beschluss der LAG Grünes Band im Landkreis Helmstedt vom 08.05.2019

Nr. Teilziel
nat. Personen jurist. Personen juristische Personen 

des öffentlichen 

Rechts

gem. Vereine, 

Unternehmen und 

Stiftungen

1 Einrichtung einheitlicher 

Leitsysteme für das 

Wandern und Radfahren 

im Naturpark "Elm-

Lappwald" durch 

Kooperationen

30.000 30.000

2 Schaffung barrierefreier 

Angebote für Wandern 

und Rollerfahren im 

Naturpark "Elm-

Lappwald"

50.000 50.000

3 Lückenschließung und 

Aufwertung schlecht 

befahrbarer 

Radwegabschnitte in 

Teilgebieten des 

Radwegenetzes in der 

Region "Grünes Band im 

Landkreis Helmstedt" 

zur Durchgängigkeit der 

Radrouten

50.000 50.000

4 Aufwertung der Wander- 

und Radweg-

Infrastruktur durch 

ergänzende 

Einrichtungen (z.B. 

Abstellanlagen, E-Bike-

Verleih, Ladestationen, 

Rastplätze)

50.000 50.000

5 Multifunktionale 

ländliche und forstliche 

Wege, einschließlich 

Verbindungen und 

Lückenschlüsse, die auch 

eine touristische 

Radverkehrsnutzung 

ermöglichen

Antragsberechtigte (Fördersatz) / Förderhöchstbetrag

Handlungsfeldziel 2: Aufwertung der Rad- und Wanderwege im Naturpark "Elm-Lappwald"
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